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Bärndütsche Liebeschummer*
I heissen Änneli u bi vo ßärn,
My Fründ, dä isch vo Züri und heisst Fritz,
Er isch e Liebe, un i ha ne gärn.
Doch i der Letschti hei mer mängisch Chritz.

Der Fritz versteit mi nid,
Der Fritz vertreit das nid:
I redi ghiislet, seit er u wird bös,
Das Bärndütsch syg e Gruus,
Das ränk eim d Zungen uus,
Die Sprach, die mach ne nahdisnah närvös.

Äckegstabi - Früeligsmeie -
Chuechetröhli - abverheie -
Schyterbygi - Munigring -
Ghiiderfuerme - freini Ching -
Mouggere u dännemüpfe-
Bireschnitz u Sunntigszüpfe -
Gschwellti, Flamme, Eiertätsch,
Cholder Gmöhn u suure Lätsch -
Figureetle - Tiirlistock-
Heilisturm und Ankebock -
Nydle, Glungge, Hoschtet, Brattig,
Schabelöcher, 's het ke Gattig -
Fiegge, gränne, Müntschi, chyche -
Süüferli i ds Gade tyche -
Üse Moudi Strub dryschaagge,
Lang im Gloschli umezaagge -
Alles das u no vil meh
Syg kei Sprach! - Was isch es de?

I ha ne gärn, der Fritz,
Myn Troscht, was soll i jitz?
So cha das eifach nümme wyter gah.
Mir zwöi sy usem Greis.
1 gloub, 's blybt numen eis:
1 luegi angänds für nen andre Maa:
E Maa, wo mi versteit,
Wo mi uf Flände treit,
E Maa, wo mi uf bärndütsch gärn cha ha! Grety Tribolet Witmer

* Dieses vergnügliche Gedicht steht im Alpenhorn-Kalender von 1997, Licorne Verlag Langnau (Markus

Rubli) in dem auch andere gute berndeutsche Texte stehen u.a. von H.-U. Schwaar)
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